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Hoch hinaus wollte das KidsGo-T eam auf seinem Seminarwochenende. Im Hoch -
seilgarten machten sie die Erfahrung: Man muss loslassen, um weiterzukommen. 
Mehr Bilder sehen Sie auf Seite 14.
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Monatsspruch März

Liebe Leserin, lieber Leser.

Unser Leben wird von vielen, kleinen Ab-
schieden geprägt und wir wissen, dass
wir auf Dauer nichts festhalten können,

auch wenn wir es
gerne wollten. 

Am schmerzlich-
sten aber fällt uns
der Abschied von
Menschen die
uns viel bedeutet
haben und mit
denen wir in Lie-
be und Freund-
schaft verbunden
waren. 

Auch in unserem Monatsspruch für März
geht es um einen Abschied. Doch dieser
Abschied war für die Jünger damals und
ist für uns als Christen heute, von grund-
legender Bedeutung.

Jesus kündigt seinen Tod an, um am
Kreuz den Willen seines Vaters zu erfül-
len. Für die Jünger ist diese Ankündi-
gung eine Katastrophe. Sie erkennen
nicht, dass der Tod Jesu zugleich die
Voraussetzung für das Wiedersehen mit
dem Auferstandenen und für die Ausgie-
ßung des Heiligen Geistes ist. Beides
aber ist untrennbar miteinander verbun-
den.

So schlägt ihre Hoffnung, die sie auf Je-
sus gesetzt haben, um in Hoffnungslo-
sigkeit. Sie können sich nicht vorstellen,
wie es ohne Jesus weitergehen und wor-
an sie sich halten sollen. Jesus spürt die
brennenden Fragen und die Hilflosigkeit
seiner Jünger und so sagt er ihnen offen
was sie erwartet. Einsam werden sie
sein, verlassen und angefeindet. Und

man wird sie hassen und ihre Trauer wird
größer sein als beim Verlust eines lieben
Menschen, denn bei diesem Abschied
geht es um den Verlust Gottes. Und als
Hinterbliebene Gottes werden sie die
schlimmste Traurigkeit erleben, die uns
als Christen widerfahren kann. Die Welt
aber wird jubeln. Endlich ist sie Gott los,
wenn auch nur für eine kurze Zeit.

Nun können die Menschen ungestört tun
und lassen was sie wollen, ohne viel
nach Gottes Willen zu fragen.

Doch diese Rechnung geht nicht auf. Die
Rede Jesu endet ja nicht mit der Trauer
des Abschiednehmens, sondern mit der
Verheißung des Wiedersehens und einer
unvergänglichen Freude. Nur eine kleine
Zeit dauert es, dann wird die Traurigkeit
über den Tod Gottes in Freude verwan-
delt, denn Gott wird Jesus auferwecken
und der Heilige Geist wird seine Kirche
leiten und führen, bis Jesus Christus
sichtbar wieder kommen wird in Herrlich-
keit.

Jesus vergleicht die kleine Zeit der Tren-
nung mit der Geburt eines Kindes, das
unter Schmerzen geboren wird. Doch die
Schmerzen und die Angst sind schnell
vergessen über die Freude der Geburt.

Nur weil Jesus den bitteren Weg des Lei-
dens gegangen ist und den Tod über-
wunden hat, ist Gott mit seinem Wort und
seinen Geist schon jetzt gegenwärtig,
um uns in allen Ängsten und Anfechtun-
gen unseres Lebens Trost und Hoffnung
zu geben. Am Ende aber wird die unver-
gleichliche Freude stehen, die Jesus uns
mit seinem Wiederkommen verheißen
hat.

Ihr Christian Neumeister

Inhaltsverzeichnis

Jesus Christus spricht: "Ihr habt nun T raurigkeit; aber
ich will euch wieder sehen, und euer Herz soll sich
freuen, und euere Freude soll niemand von euch neh -
men."

Impressum
Herausgeber: Evangelisch-Lutheri-

sche Kirchengemeinde Nürnberg-
Eibach, ( 0911-649925

Redaktion: (Foto v. l.) Joachim Heub-
lein, Petra Schuller, Anne Lächele,
Christian Neumeister, 

Layout: Anne Lächele
Druck: Schuster-Druck, Nürnberg
Auflage: 3900
Erscheinungsweise: zweimonatlich
Verantwortlich: Anne Lächele. Na-

mentlich gekennzeichnete Artikel
geben die Meinung des Autors wie-
der.

Anzeigen: Anne Lächele, ( 645502,
: anne.laechele@nefkom.net

Fotos: wenn nicht anders angege-
ben, von der Redaktion

Redaktionsschluss:
für April/Mai 15. Februar

Kontoverbindung für 
Gaben und S penden:

Volksbank Raiffeisenbank Nürnberg
(760 606 18), Kto.-Nr. 557 200

Geschäf tskonto für 
Kursgebühren und Sonstiges:

Sparkasse Nürnberg
(760 501 01), Kto.-Nr. 105 00 42

Inhalt
Andacht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3
Weihnachtsfeier im Altenwohnheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
Fastenaktion “7 Wochen Ohne”  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5
Gemeindeabend Mission und Partnerschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6
Frühjahrssammlung der Diakonie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6
Evangelische Jugend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7
Neues aus dem Kirchenvorstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10
Ökumene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .12
Seniorenfreundeskreis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13
Familienarbeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .14
Gruppen und Kreise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17
Gottesdienste  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20
Partnerschaftsgottesdienst 2007  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22
Kirchenmusik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .23
Frauenfrühstück  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .31
Kultur im Gemeindehaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .33
Weltgebetstag 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .33
Kreatives Kochen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35
Freud und Leid  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .39
Adressen der Gemeinde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .40



5

Zeit verschwenden
Wie der barmherzige Samariter

Das Gespräch genießen
Wie Maria, die Schwester Marthas

Großzügig sein
Wie der Vater des verlorenen Sohnes 

Gastfreundlich sein
Wie Jesus auf der Hochzeit zu Kana 

Reichtum teilen
Wie der Zöllner Zachäus

Das Beste schenken
Wie die salbende Frau aus Bethanien

Liebe ohne Berechnung
Wie es Jesus vorgelebt hat

Eine Information zur Aktion liegt in
der Kirche aus.

Die Initiative zum Kirchenjahr "Andere
Zeiten e.V:" nennt ihre Aktion, "7 Wo-
chen anders leben" .

Mit einem Wort von Ödön von Horvath:
"Eigentlich bin ich ganz anders, nur kom-
me ich so selten dazu" werden Interes-
sierte eingeladen, in der Fastenzeit die-
se anderen Seiten einmal auszuprobie-
ren, Neues zu wagen.

Wer interessiert ist, kann sich für die Teil-
nahme an der Aktion anmelden und be-
kommt dann jede Woche einen Brief zu-
gesandt. In diesen Briefen werden die
teilnehmenden Menschen ermutigt, die
anderen Seiten in sich zu entdecken und
zu entfalten.

Interessierte können weitere Informatio-
nen im Internet bekommen unter
www.anderezeiten.de oder sich tel. unter
040/ 47112727 für die Aktion, "7 Wochen
anders leben" anmelden.

Möge es uns allen gelingen in diesen
Wochen bewusster zu leben, ver-
schwenderisch zu sein, wo es nötig ist
und unsere "anderen" Seiten zum Klin-
gen zu bringen. 

Ihnen allen wünsche ich eine gesegnete
Passions- und eine fröhliche Osterzeit

Hildegard Bergdolt

Sieben Wochen Ohne

SIEBEN WOCHEN OHNE 2008

Die Fastenaktion der evangelischen
Kirche

Die Weihnachtsbäume sind gerade ent-
sorgt, die Plätzchen aufgegessen, der
Weihnachtsschmuck wieder wegge-
räumt, da sind wir schon mitten in der
Vorfastenzeit. Nach einer kurzen Fa-
schingszeit nähern sich der Aschermitt-
woch und die Passionszeit dieses Jahr
besonders schnell.

Seit 25 Jahren gibt es für die Passions-
zeit, traditionell eine Fastenzeit im Kir-
chenjahr, die Aktion der evangelischen
Kirche in Deutschland: "7 Wochen Oh -
ne".

In der Zeit von Aschermittwoch bis Oster-
sonntag lädt die Aktion ein, die Fasten-
zeit bewusst zu erleben und zu gestal-
ten.

Das Motto dieses Jahr heißt: Ver-
schwendung! - 7 W ochen ohne Geiz.

In der Beschreibung der Aktion heißt es
dazu: "Das Kuratorium der Aktion hat
sich für "Verschwendung!" entschieden,
weil die Menschen in unserer Welt drin-
gend einen Frühling der Herzen brau-
chen".

Nach dem Verständnis der reformatori-
schen Theologie sind die Fasten- und die
Passionszeit mehr als nur der Verzicht
auf bestimmte Nahrungs- oder Genuss-
mittel. Diese Wochen bieten die Möglich-
keit für jede und jeden Einzelnen sich auf
Ostern vorzubereiten. 

Es ist eine Übergangszeit, in der ich
mein Leben und Handeln im Blick auf die
Passion Jesu hinterfragen kann.

Vielleicht gelingt es mir, die Routine des
Alltags an manchen Stellen zu verlassen
und eine neue Ausrichtung zu wagen.

Die Themen für die sieben Wochen zei-
gen die Orte im Leben auf, an denen eine
Verschwendung unserer Möglichkeiten
besonders gebraucht wird.

dass der Kinderchor der Kirchengemeinde
Eibach durch einen 20 Minuten Auftritt mit
Weihnachtsliedern vor und mit dem Christ-
kind auftritt. Frau Stein mit dem Kinderchor
der Nikodemuskirche, den "Nikodemus-
spatzen", hat die Einladung sehr gern an-
genommen. Danke an dieser Stelle.
Der Kinderchor mit seinen Liedern war für
die Weihnachtsfeier eine sehr große Berei-
cherung und für alle Anwesenden eine gro-
ße Freude. Mit kindlicher Unbefangenheit
wurden die Lieder vorgetragen. 

Nachdem das Christkind im Programmflyer
angekündigt war, stieg die Spannung mit
Zeitablauf erheblich. Als das Christkind an-
wesend war, war Freude und Erwartung
groß. Traditionsgemäß hat uns das Christ-
kind den bekannten Prolog vorgetragen.
Für die Kinder war es eine große Freude,
mit dem Christkind zusammen auf der Büh-
ne zu stehen. Ein kleines Geschenk aus der
Hand des Christkinds zu erhalten war für
die Kinder ein großes Erlebnis. 
Die anwesenden Eltern des Kinderchors
haben zu ihrer Erinnerung viele Fotoauf-
nahmen mit Kindern und dem Christkind
gemacht.
Mit dem gemeinsamen Schlußlied "Oh du
Fröhliche..." wurde die Weihnachtsfeier be-
endet. Rudi Biewald

Die Weihnachtsfeier am 21. Dezember in
unserem Evang. Altenheim wurde durch
einzelne Höhepunkte zu einem besonde-
ren Erlebnis. Der Einladungsflyer hat mit
seinem Programmablauf bereits auf die
Höhepunkte hingewiesen. Die musikali-
sche Eröffnung und weitere Umrahmung
der Feier leitete Frau Irene Urbach mit ih-
rem Akkordeonensemble der Hochschule
für Musik in Nürnberg. Die Begrüßung er-
folgte durch den Vorsitzenden des Träger-
vereins. Die anwesenden Bewohner und
Bewohnerinnen wurden mit ihren
Angehörigen und Bekannten ganz
herzlich willkommen geheißen. Ne-
ben den einzelnen Vorstandsmitglie-
dern des Trägervereins konnte Frau
Pfarrerin Bergdoldt sowie die Vertre-
terin des Kirchenvorstandes, Frau
Inge Dietrich, begrüßt werden. Aber
auch die Heimleitung mit Herrn
Fuchs sowie alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter galt der Willkom-
mensgruß. Mit besonderer Freude
habe ich die im Ehrenamt für das Al-
tenheim tätigen Personen begrüßt.
Alle im Ehrenamt tätigen Personen,
die sich insbesondere in sozialen
Bereichen engagieren, sind mit be-
sonders hoher Wertschätzung ein-
zuordnen.
Frau Pfarrerin Bergdoldt hat in einer kleinen
Ansprache Weihnachten mit seinem Inhalt
dargestellt. Herzlichen Dank. 
Durch Frau Büttner wurde eine reizende
Geschichte über die Weihnachtsmaus er-
zählt, die mit Erstaunen die feierlich ge-
schmückten Tische mit den Gästen ent-
deckt. Frau Meyer hat mit einem Nürnber-
ger Mundartgedicht uns viel Freude berei-
tet.
Zusammen mit meiner Frau war es unser
Wollen, die Weihnachtsfeier 2007 mit dem
Besuch des Nürnberger Christkinds zu krö-
nen. Obwohl ein sehr dichter Terminkalen-
der des Christkinds vorhanden war, ist uns
dies gelungen. Leider war es nicht möglich,
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Evangelische Jugend
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Im Mittelpunkt der Freizeit steht ein 3-tägiges Videoseminar unter 
professioneller Anleitung eines Medienpädagogen. In dieser Zeit lernst Du 
alles, was zu einem Kurzfilm/Videoclip nötig ist, angefangen vom 
Ausdenken eines Drehbuchs, dem Drehen selbst und der Bearbeitung am 
Computer. Ausgerüstet sind wir mit miniDV-Camcordern sowie 
multimediafähigen PCs.  
 
� � � 	 ' � � � $ % � " � % � � � � �
...denn was ist ein Film ohne Musik. Du kannst Deine eigene Filmmusik 
komponieren und aufnehmen. Die Jugendbildungsstätte verfügt über einen 
Übungsraum sowie ein komplett ausgestattetes Musikstudio.  
 
( � � � � � 	 $ % � � � � � � � ) �
Die Jugendbildungsstätte Waldmünchen liegt in der Nähe von Regensburg, 
dicht an der tschechischen Grenze. Ideal also für einen Ausflug nach Prag in 
die Hauptstadt der Tschechei. Einen Tag werden wir dort verbringen und 
durch die wunderschöne Altstadt bummeln. 
�
! 	 $ % � 	 � � � * � � � � +   
Informationen bei Martin Nugel: 09 11 / 64 911 72 o. ej-eibach@nefkom.net 
Teilnehmen können alle Jugendlich im Alter von 13 – 15 Jahren. 
Der Reisepreis beträgt 290 Euro. Darin enthalten sind: Bustransfer, 
Unterbringung mit Vollverpflegung pädagogische Begleitung, angeleiteter 3-
Tages-Workshop Kurzfilm/Video; Benutzung des Übungsraums und 
Aufnahmestudios inkl. Tontechniker,  Tagesfahrt nach Prag 
 
Anmeldeschluss: 17. März 2008 
Mindestteilnehmerzahl: 20 
Leitung: Martin Nugel und Team 
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Partnerschaft Diakonie

Gemeindeabend
"Partnerschaf t und

Mission"  
Mittwoch, 2. April 2008, 19.30 Uhr ,

Gemeindezentrum 
Dieses Jahr werden wir
einen gebürtigen Unter-
franken bei uns haben.
Pfarrer Heiner S tahl ,
der einmal Werkzeug-
macher gelernt hatte,

ist mit seiner Frau und seinen drei Kin-
dern frisch aus Papua-Neuguinea zu-
rückgekehrt, wo er 4 Jahre auf einer
Außenstation gewirkt hat. Weitere Jahre
in der Pastorenausbildung am Martin-Lu-
ther-Seminar haben sich angeschlos-
sen. Er kennt und versteht also Land und
Leute wie kaum ein Anderer und weiß
auf packende und lebhafte Weise von
seinen Jahren in dem tropischen Insel-
staat zu berichten.

Das Thema des Abends wird sein:

"Leben und arbeiten in 
Papua-Neuguinea - 

Aufgaben und V erkündigung"
Mit Dias und/oder Film wird er das ein-
drucksvoll begleiten, was er uns zu sa-
gen hat.

Wie auch im vergangenen Jahr, so
möchten wir auch diesmal Jung und Alt
der Gemeinde Eibach und Interessierte
aus den anderen Gemeinden unseres
Prodekanates Nürnberg-West einladen,
insbesondere aus Gostenhof Epiphani-
as, Leyh, Reichelsdorf, Röthenbach und
St.Leonhard / Schweinau . 

Allen Freunden der Partnerschaft in Got-
tes Mission (= Sendung) ein herzliches
Willkommen !

Ihre Karl-Dietrich Prein (Missionsbeauf-
tragter Eibach), Ursula Neubert (Mis-
sionsbeauftragte Röthenbach), Gerhard
Helmreich (Missionspfarrer Röthenbach)

Kein Kind darf 
verloren gehen!

Die Stadtmission Nürnberg setzt sich für
Kinder ein, die es besonders schwer ha-
ben. Geduld, Zuwendung und hohes
fachliches Können helfen ihnen, ihre
Schwierigkeiten zu überwinden. Vieler
Benachteiligungen zum Trotz sollen sie
eine gute Zukunft haben!

Arbeitslosigkeit, Armut, Erziehungspro-
bleme, Krankheiten, Sprachschwierig-
keiten, Alkohol, manchmal auch Gewalt:
Kinder sind die ersten, die darunter lei-
den. Die Stadtmission hilft.

Das Martin-Luther-Haus fördert 200
Kinder und Jugendliche zwischen 3 und
18 Jahren. 100 von ihnen leben mehrere
Jahre in einer der Wohngruppen, die an-
deren kommen tagsüber. Es gibt eine ei-
gene Förderschule, verschiedenste The-
rapieformen, zum Beispiel Kunst- und
Reittherapie, Heilpädagogik und gezielte
Familienförderung.

Grundschüler/-innen aus armen und
sozial schwachen Familien erhalten kos-
tenlos intensive Nachhilfe durch die
Stadtmission.

Arme Grund- und Haupt schüler/-in -
nen erhalten von der Stadtmission kos-
tenlos eine warme Mahlzeit, Hausaufga-
benhilfe und ein Freizeitangebot.

Flüchtlingskinder werden in die Spiel-
und Lernstube im Asylbewerberwohn-
heim in der Gerberstraße betreut: Ein
Platz zum Lernen, Deutsch üben, spie-
len.

Sammlungskonto: Diakonie im Dekanat,
Konto Nr. 702 507 501, Evangelische
Kreditgenossenschaft, BLZ 520 604 10.
Stichwort: Frühjahrsammlung 08.

Kontakt: Stadtmission Nürnberg, Öffent-
lichkeitsarbeit, Tel. (0911) 3505-152.
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Evangelische Jugend

Hallenfußball 
in Eibach

Am Sonntag, den 17. Febru-
ar 2008 findet eines der Vor-
rundenturniere zur Bayeri-
schen Eichenkreuz-Meis-
terschaften 2008 im Hallen-
fußball in der Sporthalle in
der Pommernstraße in Ei-
bach statt. Unter dem Motto
"Bunt ist cool" wird in die-
sem Jahr der Otto-
Schwerdt-Cup ausgespielt.
Weiterführendes hierzu un-
ter www.ejb.de. 

Auch in diesem Jahr wird
die Evangelische Jugend
Eibach wieder mit einem
Team an der Bayerischen Hallenfußballmeisterschaft teilnehmen. Die Spiele mit Eiba-
cher Beteiligung um den Einzug in die nächste Runde finden zwischen 11.30 und
14.00 statt. Zuschauer sind herzlich willkommen.

Bei der Kleinfeldrunde im Sommer 2007 konnte die Mannschaft den fünften Platz be-
legen. Daniel Pohl

Herzliche Einladung zur Osternacht für Jugendliche

Dem Feuer auf der S pur ...
Wir feiern die Osternacht mit Aktionen rund ums
Feuer, denn am Sonntag Früh werden wir ein
Osterfeuer entzünden. Dazu sammeln wir Feuer-
holz im Wiesengrund, versuchen ohne Streichholz
oder Feuerzeug ein Feuer zu entfachen, erzählen
uns Geschichten am Feuer. Zum Essen 
gibt's Feuerspatzen, zum Trinken Feuerwasser.

Ort: Begegnungszentrum Eibach 
Beginn: 22. März, 20 Uhr 
Ende: 23. März, ca. 7:30 Uhr nach dem 

Osterfrühstück

Wichtig! Schlafsack und Isomatte nicht verges-
sen.

Anmeldeschluss: 18. März 2008
Unkostenbeitrag: 7 EUR

8

Evangelische Jugend
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zum Delegierten für die Erwachsenenbil-
dung bestimmt.

Am Nachmittag dieses Klausurtags be-
fasste sich der Kirchengemeinderat noch
mit Fragen und Problemen aus dem Ge-
meindeleben. Er diskutierte über das An-
liegen vieler Gemeindemitglieder, das
Kreuz aus dem ehemaligen Gemeinde-
saal (Narzissenweg), das zurzeit im Me-
ditationsraum im obersten Stockwerk
des Begegnungszentrums hängt, (wie-
der) im großen Saal im neuen Gemein-
dehaus anzubringen. Der Kirchenge-
meinderat verständigte sich darauf, es
solle für dieses Kreuz ein würdiger und
angemessener Platz im neuen Gemein-
dehaus, möglicherweise im Eingangsbe-
reich, gesucht werden.

Zur Sprache kam auch die Vervollkomm-
nung der Ausstattung der Gemeinderäu-
me. Im großen Gemeindesaal fehlt der-
zeit eine Verdunkelungsmöglichkeit. Sie

Neues aus dem Kirchenvorstand

wird für Film- oder Diavorführungen bei
Tage dringend benötigt. Außerdem soll
ein Mikrophon mit Verstärkeranlage (für
Vorträge und ähnliches) installiert wer-
den. Auch über Arten einer künstleri-
schen Wandgestaltung soll nachgedacht
werden. Ein Arbeitskreis ("AK Verdunke-
lung"), bestehend aus Frau Bach sowie
den Herren Jäger, Ratz und Ziegler, wird
hierzu Vorschläge erarbeiten.

Schließlich erörterte der Kirchengemein-
derat noch das Problem, wie sich die
Internetseite der Gemeinde Eibach ver-
bessern lasse. Auch hierzu wurde eine
Arbeitsgruppe (bestehend aus Frau Lä-
chele sowie den Herren Antos, Simonis
und Dümmler) gebildet. Um 16.30 Uhr
beendete Frau Pfarrerin Bergdolt den
Klausurtag mit einem Dank an die Anwe-
senden, besonders an das Vorberei-
tungsteam, das uns alle mit Kaffee, Obst
und Brezen fit gehalten hatte.

Joachim Heublein

Sicher haben Sie unsere 
G-konkret Gottesdienste 

schon vermisst - wir auch!

Aber unser Team benötigt noch drin-
gend Menschen, die uns mit ihren
Ideen und Fähigkeiten unterstützen!

Wenn Sie Lust haben, mit uns den
nächsten G-konkret Gottesdienst vor-
zubereiten, dann melden Sie sich bei
einem von uns:

Peter und Ute Endres 642 63 44
Anne Lächele 64 55 02
Petra Schuller 0163/2988357

Der Evang. Kindergarten informiert:

Anmeldet age für das
Kindergartenjahr 

2008 / 2009
Angemeldet werden können Kinder,
die im Jahr 2008 das 3. Lebensjahr
vollenden.

Montag, 03.03.2008
Dienst ag, 04.03.2008
Mittwoch, 05.03.2008
jeweils: von 8:00 - 12:00 Uhr 

und von 14:00 - 16:00 Uhr
Die Anmeldung erfolgt im Evang.Kin-
dergarten, Eibacher Hauptstr.75 / ne-
ben dem Altenwohnheim. Für telefo-
nische Nachfragen erreichen Sie uns
unter Tel.: 649 44 30.
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Neues aus dem Kirchenvorstand

Der Kirchenvor-
stand und der Kir-
chengemeinderat
beschäftigten sich
in mehreren Sit-
zungen mit der
Neubesetzung der
frei gewordenen
ersten Pfarrstelle.
Seit der Verset-
zung von Herrn
Dr. Oechslen am
1.9.2007 sind die (halbe) erste Pfarrstel-
le und die (halbe) Dekanstelle frei. Nun
hatte allerdings die Dekanatssynode
schon im Oktober 2006 ins Auge gefasst,
die Zahl der Dekanatsbezirke in Nürn-
berg von fünf auf drei zu reduzieren. Das
wurde unter anderem mit einem Rück-
gang der Finanzmittel sowie damit be-
gründet, dass die Zahl der evangeli-
schen Christen in Nürnberg von ca.
186.000 im Jahr 1999 auf ca. 170.000 im
Jahr 2006 gesunken war.

Der Dekanatsausschuss beauftragte im
Herbst 2007 einen "Zwölferrat", Vor-
schläge für die künftige Struktur der De-
kanatsbezirke in Nürnberg zu erarbeiten.
Zwei Vorschläge liegen nun vor. Sie ha-
ben gemeinsam, dass es künftig nur
noch drei Dekanatsbezirke in Nürnberg
geben soll. Die bisherigen Dekanatsbe-
zirke Süd (St. Peter) und West (Eibach)
sollen zu einem Dekanatsbezirk "Süd-
West" (mit Amtssitz des Dekans in St.
Peter) zusammengelegt werden. Eibach
wäre dann nicht mehr Sitz eines Dekan-
ats, erhielte aber eine ganze erste Pfarr-
stelle. Die beiden Vorschläge unterschei-
den sich in einer Eibach nicht tangieren-
den Frage, nämlich ob die Innenstadtge-
meinden künftig eine eigene Einheit ("Ci-
tykirche") bilden oder nicht.

Der Kirchenvorstand diskutierte die bei-
den Vorschläge in seiner Sitzung vom 5.
Dezember 2007. Es fand sich für keinen
eine Mehrheit. Letztlich trifft die Ent-

scheidung darüber, ob Eibach Dekans-
sitz bleibt, der Landeskirchenrat. Dieser
hat sich zum Ziel gesetzt, die Entschei-
dung etwa im Mai 2008 zu fällen. Das
Stellenbesetzungsverfahren für die freie
erste Pfarrstelle könnte dann im Juni
2008 eröffnet werden.

Der Kirchenvorstand beriet in seiner Sit-
zung vom 5. Dezember 2007 auch über
die Zukunft der Jugendband "Kontakt".
Ihr Leiter, Martin Nugel, berichtete, dass
einige Bandmitglieder wegen schuli-
scher Verpflichtungen ihren Austritt aus
der Band angekündigt hätten. Der Kir-
chenvorstand vertrat mehrheitlich die
Auffassung, dass die Jugendband eine
wertvolle Bereicherung des musikali-
schen Lebens der Gemeinde darstelle,
eine moderne, unterstützenswerte Form
der Verkündigung des Evangeliums be-
deute und eine attraktive Form der Ju-
gendarbeit sei. Aus diesen Gründen hielt
es der Kirchenvorstand für wünschens-
wert, dass die Jugendband - mit neuen
Mitgliedern - fortbesteht. Deshalb fasste
der Kirchenvorstand den Beschluss, die
Leitung der Jugendband durch Martin
Nugel für ein weiteres Jahr (bis Ende
2008) zu finanzieren.

Am 13.1.2008 traf sich der Kirchenge-
meinderat mit Frau Pfarrerin Bergdolt
und Familienreferentin Ida Bach zu ei-
nem Klausurtag in den Räumen der
Evangelischen Fachhochschule Nürn-
berg. Von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr beriet
der Kirchengemeinderat über Inhalte
und Prioritäten seiner Arbeit in der bis
2012 laufenden Amtszeit. Breiten Raum
nahm dabei das Thema Erwachsenen-
bildung ein. Kirchenvorsteher Ulrich
Wurm berichtete zunächst über die
Struktur der Erwachsenenbildung. So-
dann erarbeiteten die Anwesenden neue
Ziele der Erwachsenenbildung, die in un-
serer Gemeinde in den nächsten Jahren
maßgeblich sein sollen und legten
Schwerpunkte fest. Herr Wurm wurde
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Seniorenfreundeskreis

Tagesfahrt nach
Augsburg 

zu Pfarrer Benning
Am Donnerst ag, 3. April 2008 , wollen
wir Familie Benning in Augsburg besu-
chen.

Abfahrt: 09.00 Uhr, Zeitenwendeplatz
Wir werden in Augs-
burg zu Mittag essen
und danach wird uns
Herr Pfarrer Benning
etwas über seine Kir-
che erzählen und ei-
ne Andacht halten.
Anschließend gibt es
im Gemeindehaus von St. Jakob noch
Kaffee und Kuchen. Eventuell ergibt sich
noch die eine oder andere Möglichkeit
zum kurzen Spaziergang in die nahelie-
gende Innenstadt von Augsburg.

Rückfahrt: 16:00 Uhr ab S t. Jakob

Anmeldung bis 25. März bei
Frau Müller Tel. 6492333
Frau Rösch Tel. 6326139

Der Fahrpreis muss mit dem Busunter-
nehmen noch verhandelt werden und
kann im Seniorencafé oder im Senioren-
freundeskreis bezahlt werden.

Sichern Sie sich einen Platz! Wir freuen
uns sehr auf die Fahrt!

Seniorencafé
Seit September
findet im Foyer des
Gemeindehauses
einmal im Monat
das Seniorencafé
statt. Es wird
schon von vielen
Gemeindemitglie-
dern gerne be-
sucht.

Selbst aus der Gartenstadt und aus
Langwasser durften wir schon Gäste be-
grüßen. 

Bei angenehmer und gemütlicher Atmo-
sphäre gibt es Kaffee oder Tee und Ku-
chen.

Wenn Sie Lust und etwas Zeit haben,
schauen Sie doch einfach donnerst ags
um 14:00 Uhr vorbei:

Termine: 21. Febr. 2008
6. März 2008
24. April 2008
29. Mai 2008
26. Juni 2008
24. Juli 2008

Inge Dietrich, Helga Müller, Ingrid Rösch,
Gerda Schedel

Seniorenfreundeskreis
14.2.08, 14.00 Uhr

Es kann jeden treffen: Ein Unfall oder ei-
ne Krankheit und plötzlich ist man nicht
mehr in der Lage, für sich selbst zu sor-
gen.

Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, 

Betreuungsvollmacht
Herr Hermann vom Amt für Betreuung
der Stadt Nürnberg informiert.

Frühaufsteher 
gesucht!

Für das Gemeinde-Osterfrüh -
stück am 23.3.08 im Gemeinde-
haus nach der Ostermorgenfeier su-
chen wir fleißige Helfer, die bereit
sind ab 5.00 Uhr bei Aufbau, Kaffee
kochen usw. zu helfen. 

Alle, die etwas länger schlafen
möchten, können gern am Samstag,
22.3.08, beim Tischdecken helfen.

Interessierte melden sich bitte bei
Helga Müller, ( 6492333.

Ökumene

Termine der kath. Pfarrgemeinde S t. Walburga (www .stwalburga.de)

Termin Uhrzeit Ort Thema
17.02. 17.00 St.Walburga Passionskonzert des Palestrina-Chores 
24.02. 17.00 Maria am HauchInnenAnsicht "Mitgehen erwünscht" (mit Irene Keil)
02.03. 16.30 St.Walburga Meditation zur Fastenzeit (mit Chor Sanctissimo)
09.03. 10.30 St.Walburga GD zum Misereor-Sonntag, anschl Fastenessen
16.03. 10.00 St.Walburga Palmprozession und Gottesdienst zum Palmsonntag

17.00 Albertus Magnus InnenAnsicht "Ich sehe was, was du auch siehst" 
(Irene Keil)

18.00 St.Walburga Bußgottesdienst
20.03. 20.00 St.Walburga GD zum Gründonnerstag (mit Fußwaschung)
21.03. 10.00 St.Walburga Kreuzweg-Andacht

10.30 Johann-Wild-Str., Rö.-Ost, Kinderkreuzweg am Karfreitag: Kreuz tra-
gen, singen, beten

15.00 St.Walburga Karfreitagsliturgie
23.03. 5.00 voraussichtlich, St.Walburga, Auferstehungsgottesdienst

10.00 St.Walburga Oster-Festgottesdienst
17.00 St.Walburga Feierliche Vesper zum Osterfest

24.03. 10.00 St.Walburga Gottesdienst am Ostermontag
30.03. 9.30 St.Walburga Erstkommunion

Gemeinsam unterwegs  
ökumenischer Ausflug 

am 26. April 2008
Liebe reiselustige Ökumene-Freunde,

wie versprochen, hier genauere Informa-
tionen zu unserem Busausflug nach
Niederaltaich:

Abfahrt um 7.30 Uhr vor der Kirche S t.
Walburga

Um 10.00 Uhr wird uns ein Studien-
freund von Herrn Pfarrer Bock durch die
berühmte Bibliothek von Kloster Metten
führen. Danach geht's zum Mittagessen
in die Klostergaststätte nach Niederal-
taich. Wer gerne einen längeren Verdau-
ungsspaziergang bzw. eine kleine Wan-
derung machen möchte, kann dies zu-
sammen mit Herrn Pfarrer Bock unter-
nehmen. Wer nicht so gut zu Fuß ist,
kann entweder die byzantinische Kirche
des Klosters besichtigen (Führung) oder
mit Frau Hacker etwas anderes unter-
nehmen. Was genau, wird noch festge-
legt 

Auf alle Fälle steht der Bus zur Weiter-
fahrt zu unserem Kaffee-Lokal zur Verfü-
gung. Da wir auf dem Heimweg keine
Abendessen-Pause machen werden,
sollten Sie auf ein leckeres Stück Ku-
chen (oder mehrere) nicht verzichten.  

Um 17.00 Uhr nehmen wir dann in
Niederaltaich an der Feier der Vesper im
byzantinischen Ritus teil. Danach (so ge-
gen 18.00 Uhr) geht's wieder in Richtung
Heimat, wo wir zwischen  20.30 Uhr und
21.00 Uhr wieder ankommen werden. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn ganz
viele Leute mitfahren würden. Wenn Sie
also dabei sein möchten, ganz schnell im
katholischen Pfarrbüro bei Frau Ascherl
anrufen (642 70 01) und ihren Platz si-
chern. Je nach Teilnehmerzahl und
Nachmittagsprogramm (Kirchenführung)
werden pro Person Kosten zwischen
11,00 und 15,00 Euro für Busfahrt (und
Führung) anfallen.

Wir freuen uns schon, gemeinsam mit Ih-
nen allen unterwegs zu sein.

Renate Hacker und Waltraud Jäger
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Alle Kinder zwischen 1 und 5 Jahren sind
mit ihren Eltern und Großeltern herzlich
eingeladen zu unserem 

Mini-Gottesdienst
Mit den Kleinsten 
das Größte feiern

Wir suchen einen Schatz
Freit ag, 29. Februar

um 17.00 Uhr
in der Johanneskirche

Begegnungen in der Familienarbeit

Trempelmarkt
für Eltern und Kinder

Freit ag, 04. April
17.00 - 20.00 Uhr

Gemeindehaus

Eltern verkaufen oder kaufen:

• Baby- und Kinderkleidung
• Kinderausstattungen

Bei Kaffee, Getränken, Snacks, Finger-
food, Salaten können Sie sich für alle
Verkäufe, Einkäufe und Tauschgeschäf-
te stärken.

Gebühr für V erkaufstische:
Erwachsene: € 5.-- / 9.--

Tischreservierungen ab 
Montag, den 25. Februar bei:

Ida Bach ( 64 92 742

Achtung Kinder:
Bei gutem W etter dürf t ihr am Kirch -
platz trempeln.

Schnuppern im
Kindergarten

Noch ist Ihr Kind in einer Eltern-Kind-
Gruppe, im Kinderland oder im Kinder-
park. Doch die Kleinen werden größer
und bald ist es soweit, Ihr Kind kommt in
den Kindergarten. Ein weiterer Schritt
in Richtung Selbständigkeit.  

Vielleicht ist Ihr Kind schon ganz ge-
spannt auf den Kindergarten. Auch Sie
selbst sehen dieser Zeit bestimmt mit
Vorfreude, aber auch mit Spannung
entgegen. Sicherlich beschäftigen Sie
zahlreiche Fragen wie:

• Gibt es einen Kindergartenplatz für
unser Kind - und wenn ja, ab wann?

• Wann müssen wir es für den Kinder-
garten anmelden?

• Kommt unser Kind dort zurecht und
findet Freunde?

• Wie läuft so ein Tag im Kindergarten
ab?

Deshalb laden wir Sie ein am

Mittwoch, 27. Februar
um 10.30 Uhr

ins Gemeindehaus, 
Eibacher Hauptstr. 61

In einer lockeren Runde erhalten Sie In-
formationen rund um den Kindergarten.

Auf die Kinder wartet eine Spielaktion
und das Pappkastentheater. 

Zum Abschluss besuchen wir gemein-
sam den evangelischen Kindergarten.
Dort können Sie und Ihr Kind sich um-
sehen und noch offene Fragen klären.

Es freuen sich auf Ihr Kommen:

Ida Bach, Familienreferentin
Jutta Mayer, Kindergartenleiterin
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Begegnungen in der Familienarbeit

Das Team des Kindergottesdienstes hat sich auf seinem alljährlichen Seminarwo-
chenende diesmal in den Hochseilgarten gewagt.

Hier einige Bilder ......

Während der Einweisung durch die T rainerin pen -
delt die S timmung zwischen Fröhlichkeit und ge -
spannter Erwartung.

Claudia und Sara lä -
cheln aus schwindeler -
regender Höhe herab ...

... und das Sicherungs -
team lächelt zurück.

Jojo und Kat machen es vor: an der
Hand einer Freundin wagt man den
Schritt.P
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ELTERN-KIND-GRUPPEN

Spiele, Lieder und ein kreativer Umgang
mit verschiedenen Materialien stehen auf
dem Programm. Kinder lernen neue Spiel-
gefährten kennen und das Miteinander in
einer festen Gruppe. Erwachsene begeg-
nen anderen Eltern. Sie kommen miteinan-
der ins Gespräch und können sich über
Themen wie Entwicklung des Kindes,
unterschiedliche Erziehungsstile, Ernäh-
rung, religiöse Erziehung, Geschwister-
streit und die eigene Rolle austauschen.
Die Grashüp fer 10/06 - 02/07
Montag, 10.00 - 12.00 Uhr, GH
Mirja Schenker, Sonja Jülicher
Die Sternchen 12/05-01/06
Montag,9.30-11.00 Uhr, GH
Barbara Schmidt 
Die Krümelmonster 07/04 - 12/04
Montag,15.00-17.00 Uhr, GH
Doris Hackel 
Die Schnullis 09/00 - 12/00
Dienstag, 15.00-17.00 Uhr, GH
Andrea Rengert 
Die Schlümp fe 04/06 - 09/06
Mittwoch, 9.00-11.00 Uhr, GH
Birgit Hanel
Die Rasselbande 10/06 - 02/07
Mittwochs, 10.00 - 11.30 Uhr, GH
Daniela Glockenhammer
Die Lollipops 09/04 - 12/04
Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr, GH
Birgit Schmidt
Die Frechdachse 01/05 - 05/05
Mittwoch, 15.00-17.00 Uhr, GH
Nicole Kießling
Die Tigerenten 04/06 - 09/06
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr, GH
Melitha Funtsch
Die Glückskäfer 07/05 - 10/05
Donnerstag, 16.00 - 18.00 Uhr, GH
Monika Kraus
Die Sonnenkäfer 12/05 - 04/06
Freitag, 9.15-11.15 Uhr, GH, Katja Stamm-
ler, Gordana Naumann-Bozinovic

Familienarbeit
Krabbelgruppe 12/06 - 06/07
Freitag, 9.30 - 11.30 Uhr, GH
Christine Naser

BESONDERE ANGEBOTE

Café Klatsch
Montag, 9.00-12.00 Uhr im Gemeinde-
haus. Für Leute von 0-99 Jahren.

Initiative Kinderpark I
Dienstag bis Freitag, jeweils von 8.30 -
11.00 Uhr, BeZe 1. Stock, Uschi Scholz,
Heike Schreiber, Christine Schwarz

Initiative Kinderpark II
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, jeweils
von 8.30 - 11.00 Uhr, BeZe 1. Stock, Andrea
Heinritzi, Susi Johne, Silke Kramer

Kinderland
Montag u. Dienstag jeweils von 8.30 - 11.00
Uhr, BeZe 1. Stock, Barbara Porst, Elfriede
Hartung-Pieringer

Midlife-Kreis statt Midlife Crises
15.2. Spieleabend, 20.00 Uhr, GH
14.3. “Reservetermin”, 20.00 Uhr, GH
Beate Klingert ( 6492347, 
Horst Jäger ( 645977

Malkurs für Kinder - Jugendliche - Er -
wachsene
Termine nach Vereinbarung
Helga Scheiner, ( 645562

Yoga-Kurse
Donnerstag, 17.30 - 19.00 / 19.30 - 21.00
Uhr, BeZe Dach, Edith Strobl ( 6493843

Rückentraining
Freitag, 9.45-10.45, GH 
Stefanie Torner ( 6414949

Wirbelsäulengymnastik
Wirbelsäulengymnastik I, 
Donnerstag, 9.00 - 10.00 Uhr, GH
Wirbelsäulengymnastik II,
Donnerstag, 10.00 - 11.00 Uhr, GH
Karin Wunder ( 64 63 62

Rhythmik für Eltern und Kinder ab 2 J.
Montag, 10.00-11.00 Uhr, BeZe Dach
Gerda Jansen ( 63 27 035

Ambulante Erzieherische Hilfen
Martin Luther Haus – Stadtmission
Terminvereinbarung: ( 8157152

Gruppen und KreiseBegegnungen in der Familienarbeit

Unterwegs auf 
Spurensuche

Sonnt ag, 17. Februar
9.00 - 14.00 Uhr

Als Spurensucher und Spurensucherin-
nen sind wir in Nürnberg unterwegs.

Wir beginnen mit einer Spurensuche Mit-
telalter beim Hexenhäuschen am Burg-
berg. Dort erfahrt ihr Interessantes über
Verteidigungsstrategien, Sinn und
Zweck der Burggebäude, sowie das höfi-
sche Leben. Ihr erfahrt, wo die Wurzeln
der Sprichworte "Pech haben" und "sein
Fett abkriegen" liegen, warum der ur-
sprüngliche Eingang des Sinwellturms in
luftigen Höhen lag.

Anschließend werdet Ihr in Forschungs-
gruppen - ausgerüstet mit Ferngläsern
und Arbeitsmaterialien - auf eine selbst-
ständige Erkundungstour geschickt, bei
der knifflige Aufgaben zu lösen und ein
Schatz zu finden sind.

Danach gehen wir auf Spurensuche über
den Dächern von Nürnberg. Im Haus
Eckstein unterhalb des Burgberges wer-
den wir vespern und uns aufwärmen.

Zum Abschluss feiern wir in der Kapelle
über den Dächern Nürnbergs einen
Kidsgottesdienst auf den Spuren Gottes.

Teilnahmebeitrag: 6.-- €

Bitte mitnehmen: Warme, regensichere
Kleidung, Rucksack, Vesper

Anmeldung über 
die Familienarbeit

Unterwegs auf S purensuche
Forscher auf dem Burgberg und auf den
Spuren Gottes
So, 17. Februar 
9.00 - 14.00 Uhr

Aus dem V ollen schöp fen
Wir bereiten uns auf Ostern vor
Fr, 14. März
16.00 - 19.00 Uhr

Ich hab T alent
Gott traut dir einiges zu
So, 06. April
10.00 - 13.00 Uhr

Ausflug ins Grüne
Mit Bollerwagen und Wunschpunsch
Do, 01. Mai
ca. 10.00 - 14.00 Uhr

Komm wir feiern ein Fest
Familienfest für Groß und Klein mit Pick-
nick (alle bringen etwas  mit)
So, 01. Juni
10.00 - 14.00 Uhr

Mit allen Sinnen ganz Ohr
Übernachtung im BEZE
10. auf 11. Oktober
ab 18.00 Uhr

Aktionstag (Buß- und Bettag)
Backen und Basteln für die Kinderbude
am Weihnachtsmarkt
Mi, 19. November
10.00 - 15.00 Uhr

2008

Advent, Advent
Brunch für Kinder und Eltern
So, 07. Dezember
10.00 - 13.00 Uhr

Also, melde dich an und du bist dabei!

An allen KidsGo können nur eine be-
grenzte Zahl von Kindern teilnehmen.
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WANDERGRUPPE

311. Gemeindewanderung 
am Samstag, den 16. Februar 2008
Ammerndorf - Kernmühle - Buttendorf -
Fernabrünst (Mittag) - Ammerndorf
Gehzeit: ca. 4,5 Std., 16 km, leichtes Ge-
lände. 
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Zeitenwendeplatz.
Wanderführer: Christian Neumeister
Anmeldung: am Mittwoch, 13.2.08 ab
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr, ( 645118. 

312. Gemeindewanderung
am Samstag, den 15. März 2008:
Altdorf - Grünsberg - Wallersberg - Altent-
hann (Mittag) - Rummelsberg - Feucht
Gehzeit: ca. 4 - 4,5 Std., leichtes Gelände.
Treffpunkt: 8.25 Uhr Bahnhof Eibach, Ab-
fahrt 8.37 Uhr mit S3; mit S2 ab Nbg-Hbf.
8.48 Uhr. Fahrkarten werden bei Bedarf be-
sorgt.
Anmeldung beim Wanderführer: Günter
Pürstinger, ( 630335, bis Mittwoch,
12.3.08

BIBELSTUNDEN IM EV. ALTENHEIM 

jeweils am Freitag um 16 Uhr mit folgenden
Ausnahmen: 
22.2. 16.00 Uhr Gottesdienst  
14.3. 16.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

BETA-KREIS

Treffpunkt für alle, die mehr über die Bibel
erfahren und sich über ihren Glauben aus-
tauschen wollen. 
7.2., 21.2., 6.3., 20.3., 3.4. jeweils 20.00
Uhr, Gemeidehaus, Kontakt: Ute u. Peter
Endres ( 6426344.

UNSERE SAMMLUNG

Im Februar: Fastenopfer für den kirchlichen
Wiederaufbau in Osteuropa  
Im März: Frühjahrssammlung der Diako-
nie.(Öffentliche Haussammlung des Diakoni-
schen Werkes) Liste .

GEMEINDEHILFE

Der nächste Gemeindebote kann ab 27.3.
im Pfarramt abgeholt werden.

Weltgebetstagsland Guyana
Gymnastik 
immer Dienstag um 14.15 Uhr, nicht in den
Ferien.
Basteln u. Handarbeiter:
Montag, 14.00 Uhr, 18.2., 3.3., 17.3., 7.4. 
Kontakt: 
Helga Müller ( 6492333

KANTOREI

St John´s Gospelsingers Montag, 18.45-20.15
Johanneschor: Montag, 20.15 - 21.45
Kinderchor (ab 6 J.) Mittwoch, 15.00-15.45
Kinderchor (4-6) J.) Mittwoch, 16.00-16.45
Alle Proben finden im Saal statt.

POSAUNENCHOR

Jungbläsertreff Dienstag, 18.30-19.30
Chorprobe Dienstag, 19.30-21.00
Alle Proben finden im Saal statt.

GEMEINDE-NACHBARSCHAFTEN

Nachbarschaftstref fen Einsteinring /
Geigerstraße:
Immer am letzten Mittwoch im Monat um
19.30 Uhr im Restaurant Aris.
A. u. E. Neudecker ( 630686
Nachbarschaftstref fen der Siebenbür -
ger in Eibach:
Freitag, 15.2. und 28.3., 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus, Johann Lindert ( 6494196
Nachbarschaftstref f Lohhof / Geras -
mühle:
Montag, 4.2. und 3.3. um 18.00 Uhr im Res-
taurant Winzerhof
Marie-Luise Schindelbauer ( 638745

FRAUENGESPRÄCHSKREIS

21.2., 19.30 Uhr: Einführung zum Weltge-
betstag am 7.3.; 13.3., 19.30 Uhr: Ausge-
wählte Texte aus dem Römerbrief

Weitere
Veranst altungen

Kirchenmusik

Gruppen und Kreise

Erziehungs-, Paar- und Lebensberatung
der Stadtmission Nürnberg e.V .
Mittwochs im BeZe 1. Stock, 
Terminvereinbarung: ( 352400

BESONDERE TERMINE

01.02. Nachtreffen KiBiWo-Team
18.30 Uhr, Gemeindehaus

16.02. Konfi-Tag VIII (Jahrgang 08)
9.30 - 13.00 Uhr

25.02. Koordinationskreis
20.00 Uhr im Gemeindehaus 

27.02. KidsGo-Team
19.30 Uhr im Gemeindehaus

01.03. Konfi-Tag I (Jahrgang 09)
9.30 - 13.00 Uhr

08.03. Konfi-Tag IX (Jahrgang 08)
9.30 - 13.00 Uhr

11.03. Konfirmanden Elternabend (Jahr-
gang 08), 
19.30 Uhr, Gemeindehaus

07.04. KidsGo-Team, 19.30 Uhr im GH

FAMILIENARBEIT-BEAUFTRAGTER

Menno Simonis ( 4 62 24 32

KONTAKT Z. JUGENDAUSSCHUSS

Ulrike Antos ( 6493286 

JUGENDREFERENT

Martin Nugel ( 6491172

OFFENE ANGEBOTE

open doors 13-17 Jahre
22.12., 18.00-22.00 Uhr, 

KINDER- UND JUGENDGRUPPEN

Coole Kids & Co. 7-11 Jahre
Montags, 16.00 - 17.30 Uhr, BeZe
Leitung: Andreas, Claudia, Lukas, Yasmin
und Ida Bach
Theatergruppe Kreativ AG
David Geitner u. Team, ( 0162-7758131
Teeniegruppe 10-12 Jahre
Donnerstags, 17.00 - 18.30 Uhr, BeZe
Leitung: Silke, Andrea, Götzi und Johannes

Evangelische Jugend

MITARBEITERKREIS

11.2., 25.2., 10.3.

SPORTARBEIT

Freizeit fußball
Sonntag, 15.00 Uhr, Eichenkreuzgelände
Daniel Pohl ( 0179/3954170, Alex Cho-
dan ( 6327742

CVJM SEKRETÄR

Chris Halmen ( 6496212

KINDER- UND JUGENDGRUPPEN

Delfine 7-10 Jahre
Freitag, 15.30-17.00 Uhr, BeZe
Leitung: Chris
Neue Gruppe für T eenager mit Pro -
gramm, Action u. Bistro
Freitag, ab 18.00 Uhr, BeZe
Leitung: Alex, Sebastian, Simon, Chris

BESONDERE TERMINE

12.2. Gebetstreff Eibe, 20.00 Uhr, BeZe
27.2. Mitarbeitergemeinschaft, 19.00 Uhr
11.3. Gebetstreff Eibe, 20.00 Uhr, BeZe

SPORTANGEBOTE

Volleyball für Fortgeschrittene
Mittwoch, 19.00 - 21.00 Uhr
Turnhalle Hopfengartenweg 23
Tischtennis 
Klaus Reitberger ( 6492397

Johannes Seitz ( 646778

Wir laden herzlich ein, unsere Angebote
im Gemeindehaus, Eibacher Hauptstr . 61,
14.00 Uhr anzunehmen. 
14.2. SFK: Herr Hermann vom Betreu-

ungsamt informiert
21.2. Seniorencafé
6.3. Seniorencafé
13.3. SFK: “Gottes Weisheit schenkt neue

Einsicht”, Informationen über das

Senioren-
freundeskreis

CVJM-Programm

Gruppen und Kreise
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Gottesdienste

Mittwoch, 19. März

19.00 Passionsandacht
(Heinz Rosenbauer)

Gründonnerst ag, 20. März

16.00 Beichte und Abendmahl
(Hildegard Bergdolt)

Karfreit ag, 21. März

8.30 Beichte und Abendmahl (Saft)
(Hildegard Bergdolt)

10.00 Beichte und Abendmahl (Wein)
(Hildegard Bergdolt)

15.00 Konzert zur Todesstunde Jesu
(Hildegard Bergdolt)

Samst ag, 22. März

20.00 Osternacht für Jugendliche 
(Martin Nugel)

Sonnt ag, 23. März
Ostern

5.45 Ostermorgenfeier
(Hildegard Bergdolt)

anschl. Osterfrühstück 
8.30 Auferstehungsfeier auf dem 

Eibacher Friedhof
(Hildegard Bergdolt)

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Hildegard Bergdolt)

11.45 Taufgottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Ostermont ag, 24. März

10.00 Gottesdienst 
(Heinz Rosenbauer)

Sonnt ag, 30. März
Quasimodogeniti

10.00 Gottesdienst
(Heinz Rosenbauer)

Mittwoch, 2. April

19.00 Ökumenischer Gebetskreis

Tauftermine

23.3., 13.4.

Sonnt ag, 2. März
Laetare

10.00 Gottesdienst mit Jubelkonfirma-
tion und Abendmahl
(Hildegard Bergdolt)

Mittwoch, 5. März

19.00 Ökumenischer Gebetskreis

Freit ag, 7. März

19.00 Weltgebetstag (Team)

Sonnt ag, 9. März

10.00 Gottesdienst (Friedrich Huber)
anschl. Kirchencafé

Mittwoch, 12. März

15.30 Abendmahlsfeier im AH Eibacher
Hauptstr. 150
(Hildegard Bergdolt)

Donnerst ag, 13. März

10.00 Abendmahlsfeier in den Forst-
weiher-Heimen
(Hildegard Bergdolt)

Freit ag, 14. März

16.00 KidsGo: “Aus dem Vollen schöp-
fen” (Anmeldung erforderlich!)

16.00 Gottesdienst mit Abendmahl im
Evang. Altenwohnheim
(Hildegard Bergdolt)

17.00 Gottesdienst mit Abendmahl in
der Lobetal-Kapelle
(Hildegard Bergdolt)

Sonnt ag, 16. März
Palmsonnt ag

10.00 Gottesdienst (Gottfried Winning)

Montag, 17. März

19.00 Passionsandacht 
(Hildegard Bergdolt)

Dienst ag, 18. März

19.00 Passionsandacht
(Gottfried Winning)

Sonnt ag, 3. Februar
Estomihi

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Friedrich Huber)

Mittwoch, 6. Februar

19.00 Ökumenischer Gebetskreis

Sonnt ag, 10. Februar
Invocavit

10.00 Gottesdienst (Ida Bach)
anschl. Kirchencafé

Sonnt ag, 17. Februar
Reminiscere

9.00 KidsGo: “Unterwegs auf Spuren-
suche” (Anmeldung unbedingt
erforderlich!)

10.00 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Mittwoch, 20. Februar

15.30 Gottesdienst im AH Eibacher
Hauptstr. 150 
(Hildegard Bergdolt)

Donnerst ag, 21. Februar

10.00 Gottesdienst in den Forstweiher-
Heimen (Hildegard Bergdolt)

Freit ag, 22. Februar

16.00 Gottesdienst im Evang. Alten-
wohnheim (Hildegard Bergdolt)

17.00 Gottesdienst in der Lobetal-
Kapelle (Hildegard Bergdolt)

Sonnt ag, 24. Februar
Oculi

10.00 Gottesdienst mit Einführung der
Konfirmanden
(H. Bergdolt, I. Bach, M. Nugel)

Freit ag, 29. Februar

17.00 Mini-Gottesdienst: “Wir suchen
einen Schatz” (Team)

Jeden Sonntag um 15.00 Uhr findet im Al-
tenwohnheim Verkündigung und Seelsorge
des Möttlinger Freundeskreises statt:

3.2. Brd. Merz
10.2. Brd. Birngruber
17.2. Pfr. Weidinger
24.2. Brd. Birngruber
2.3. Pfr. Soellner
9.3. Brd. Merz
16.3. Brd. Hörmann
23.3. Ostern - entfällt
30.3. Brd. Birngruber

Evangelisations-
versammlung

Gruppen und Kreise Gottesdienste

Um in unserem reichen Gemeindeleben
nicht die Übersicht zu verlieren, sind hier
alle Veranstaltungen kalendarisch ge-
ordnet. Auf den angegebenen Seiten fin-
den Sie die ausführliche Einladung.

6.2. Beginn der Fastenaktion “Sieben
Wochen Ohne” (S. 5)

16.2. Posaunenchor Schnuppertag 
(S. 23)

17.2. five o'clock tea & Kino (S. 31)
17.2. Hallenfußball (S. 9)
21.2. Guyana-Fest (S. 33)
23.2. Konzert: Eibach rockt! (S. 8)
27.2. Schnuppern im Kindergarten 

(S. 15)
1.3. od. 8.3. Konzert: St. John´s Gospel-

singers (S. 25)
3.3.-5.3. Kindergartenanmeldung (S. 11)
15.3. Frauenfrühstück (S. 29)
21.3. Konzert: Esterhazy-Quartett 

(S. 27)
2.4. Gemeindeabend Mission und

Partnerschaft (S. 6)
3.4. Fahrt nach Augsburg (S. 13)
4.4. Trempelmarkt (S. 15)

11.4. Große Gerichte mit kleiner Ge-
schichte (S. 31)

26.4. Ökumenischer Ausflug (S. 12)
17.5. Jugendfreizeit (S. 7)

Veranst altungskalender
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Kirchenmusik

Wenn Sie am Hei-
ligabend den 18
Uhr Gottesdienst
besucht haben, ist
Ihnen sicherlich
aufgefallen, dass
sich die Bläser in
einem neuen ein-
heitlichen Outfit
präsentiert haben. 

Grüne Sweatshirts
mit einem selbst
entworfenen Logo
geben dem Chor
ein besseres Er-
scheinungsbild und
stärken die Identifi-
kation der Bläser
zum Posaunen-
chor.

Wollen Sie auch so ein schickes Sweatshirt? Dann kommen Sie doch zum 

Posaunenchor Schnuppert ag
Samst ag 16. Februar 2008

10.00 bis 12.00 Uhr im Begegnungszentrum EG 
neben dem Gemeindehaus

Wir suchen ständig neue Bläser/innen - Anfänger, ehemalige Bläser, die wieder Lust
verspüren, schlummernde Talente und alle die einfach mal was Anderes ausprobieren
wollen - jeden Alters und konfessionsübergreifend. 

Schauen Sie einfach am Schnuppertag vorbei, lernen Sie die Bläser und Bläserinnen
kennen und probieren einfach mal ein Instrument aus. Über ein reges Interesse wür-
den wir uns freuen.

Information vorab: Johannes Seitz, Tel. 646778, oder Peter Endres, Tel. 6426344

Eibacher Hauptstr .  66

90451 NŸrnber g

Telefon 0 9 1 1 /6 49 40 4 5

Telefax 0 9 1 1 /6 49 4 04 7 7
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Partnerschaftsgottesdienst 2007

Dieses Mal konnte kein
Niugini kommen

Der Gottesdienst am 21. Oktober 2007 in
unserer Johanneskirche stand, wie auch
sonst einmal im Jahr, unter dem Thema "
Partnerschaft und Mission ", und er war
bereits der fünfzehnte in der Reihe. Ein
Grund zur Dankbarkeit!

Schwerpunkt
unserer Part-
nerschaften
war, wie im-
mer, die mit
dem kirch-
lichen Papua-
Distrikt im
Staat Papua-
Neuguinea.
Und wenn Ge-
legenheit ist,
laden wir auch
gerne als Pre-
diger einen
Gast aus die-
sem Land ein,
eben einen Ni-
ugini. Diesmal
kam jedoch
statt dessen
Pfarrer Dr.
Philipp Hauen-
stein von Mission EineWelt in Neuendet-
telsau zu uns, der aus seiner reichen Er-
fahrung in Jahren seiner Tätigkeit in Pa-
pua-Neuguinea schöpfen konnte. Dr.
Hauenstein predigte, auch mit dem Be-
zug zu unseren Partnerschaften, über ei-
nen Abschnitt aus dem Evangelium nach
Matthäus 13, 44-46. Das sind die Gleich-
nisse Jesu vom verborgenen Schatz,
den ein Mensch in einem Acker fand - er
kaufte den Acker - , und von der kostba-
ren Perle, für die ein Kaufmann sein ges-
amtes Vermögen hergab. Was ist unser
Schatz?

Wir grüßten unsere Freunde in Papua-
Neuguinea, die zeitnah am 28. Oktober
Partnerschaftsgottesdienste feiern woll-
ten, und ebenso unsere Freunde aus der
Gemeinde Holy Cross in Wheat Ridge
bei Denver in den USA.

Die Liturgie lag bei einem guten " alten"
Bekannten, Dekan i.R. Werner Müller.
Ihm und Dr. Hauenstein sei Dank gesagt

für ihren
Dienst, eben-
so allen Be-
tern und der
Familie Nüt-
zel für die
umfangrei-
chen Infor-
mationen mit
Bericht und
Material.
Dank auch
dem Pisin-
Chor, der
wieder in gro-
ßer Zahl die
musikalische
Ausgestal-
tung mit über-
nahm. Nicht
zuletzt herz-
lichen Dank
an Frau

Werthner, die vertretungsweise aus Ge-
bersdorf als Kantorin zu uns gekommen
war und ohne viel Möglichkeit zum vor-
herigen Üben, in echt ökumenischer
Aushilfe, einen einwandfreien Orgelpart
spielte.

Der Gemeinde sei herzlich gedankt für
die Kollekte von 231,- Euro, die das
Krankenhaus Braun-Memorial-Hospital
in Papua-Neuguinea unterstützen soll.

Karl-Dietrich Prein
Missionsbeauftragter

Werner Müller , Karl-Dietrich Prein, W alter Nützel und
Dr. Philipp Hauenstein
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St. John`s Gospelsingers in concert 

1. oder 8.03.2008, 
(Termin st and bei Redaktionsschluss noch nicht fest, 

bitte Aushänge und Handzettel beachten!)

19.30 Uhr in der Johanneskirche Nürnberg-Eibach
Es wirken mit:

St. John`s Gospelsingers Katja Bildt, Alt Christian Schuster, Schlagzeug

Leitung Ursula Bildt

Der Eintritt ist frei 

Kirchenmusik
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

RAUMAUSSTATTUNG

INDIVIDUELLE FERTIGUNG 
UND KOMPLETTSERVICE. SONNENSCHUTZ,
BODENBELÄGE.WIR TAPEZIEREN, STREICHEN,
VERLEGEN BÖDEN UND BEZIEHEN IHRE 
POLSTERMÖBEL NEU.
WOHN-ACCESSOIRES, GESCHENKE, 
SCHMUCK, WEIHNACHTSDEKORATION. 

GARDINEN
& MEHR

SCHÖNER
WOHNEN.

Helga Schuster
EIBACH ALTE STR. 24  

90451 NÜRNBERG 

FON 0911 · 64 27 303    
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Im Auftrag des Domherrn
von Cadiz (Spanien) kom-
ponierte Joseph Haydn
(1732 bis 1809) im Jahr
1786 eine Passionsmusik,
passend zu den letzten
sieben Worten Jesu am
Kreuz. Sie besteht aus ei-
nem langsamen Einlei-
tungssatz, an den sich sie-
ben Adagios anschließen.
Den Schluss bildet die
klangliche Darstellung des
Erdbebens, das dem Tode
Jesu folgte ("und die Erde
erbebte und die Felsen
zerrissen").

Die Geigerin Vera Lorenz gründete im Jahr 1979 das Esterhazy-Quartett. Dieser Na-
me erinnert an die ungarische Fürstenfamilie, in deren Dienst Joseph Haydn fast drei
Jahrzehnte lang als Hofkapellmeister stand. Das Repertoire des Esterhazy-Quartetts
reicht vom Barock über die Wiener Klassik bis zur Romantik. Der Schwerpunkt liegt je-
doch bei Kompositionen von Joseph Haydn. Mitglieder des Esterhazy-Quartetts sind
Vera Lorenz (1. Violine), Ira Teiwes (2. Violine), Kennan Hutchins (Viola) und Georg
Ongert (Cello).

Eintritt frei

Kirchenmusik

Karfreit ag, 21. März 2008, 15 Uhr

"Die sieben W orte Jesu Christi"

von Joseph Haydn
Ausführende: Esterhazy-Quartett

Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

Die VR Wohlstandsplanung
Für alle, die noch viel vorhaben.   

18 x in und um Nürnberg
www.vr-bank-nuernberg.de

   Ihre Wünsche und Ziele stehen im Vordergrund.

   Wir entwickeln eine auf Sie zugeschnittene 
Zukunftsstrategie.

    Sie sparen mit den für Sie passenden 
Anlageformen.

   Wir überprüfen und passen regelmäßig 
Ihre Wohlstands-Strategie an.
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Frauenfrühstück

Herzliche Einladung zum

Samst ag, 15. März 2008
9.00 - 11.30 Uhr

Die Seele im Kaffeeduft baumeln lassen.

Einmal nicht zu Hause vor einem Becher
Kaffee sitzen, sondern in der Gemein-
schaft sich geistig und kulinarisch ver-
wöhnen lassen. In der Begegnung mit
anderen Frauen Kraft für sich und für den
Alltag schöpfen.

Frauen jeden Alters und jeder Konfes-
sion sind eingeladen.

Bei diesem Frauenfrühstück werden wir
der Malerin Paula Modersohn-Becker
begegnen. Zur Erinnerung an ihr Leben
und Werk wurden 2007 in Bremen und
Worpswede große Ausstellungen zum
100. Todestag zusammengestellt.

Ihre Biographie nimmt uns mit in die Zei-
tenwende zum 20.Jh, in der viele Frauen
aufbrachen und ihren Platz und ihren
Weg in der Gesellschaft suchten.

Paula Modersohn-Becker
- Auf der Suche nach 

dem eigenen ICH
Anmeldung: bis 12. März im Pfarramt
(Tel. 64 99 25)

Beitrag: € 4,--

Geben Sie bitte bei der Anmeldung an,
ob sie Kinderbetreuung (bis zu 9Jahren)
benötigen.
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

Planung • Ausführung
Kundendienst

Rohrreinigung • Gasgeräte
Gas-Etagenheizungen

Badsanierung

Duisburger Straße 44
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 6493103
Telefax 0911 / 6427873

Thorsten Ott
Installationsmeister
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Kultur im Gemeindehaus

five o'clock tea
&

Kino

Sonnt ag, 17. Februar
um 17.00 Uhr

Gemeindehaus, eibach 61
Kommen Sie zur englischen Teestunde,
genießen Sie Scones, Shortbread und
Früchtekuchen zusammen mit einer gu-
ten Tasse Tee.

Um dann anschließend in unserem "Ki-
no" einen Klassiker zu genießen:

1 Kalender + 5 Powerfrauen
Chris und Annie sind, obwohl völlig
unterschiedlichen Charakters, seit Jah-
ren beste Freundinnen. Das beschauli-
che Leben der beiden Damen in Knape-
ly, einer kleinen Stadt in Yorkshire, wird
erschüttert, als Annies Ehemann plötz-
lich an Leukämie erkrankt und stirbt.

Halt findet sie bei ihren Freundinnen vom
Frauenverein, die beschließen, die Eina-
nahmen für den alljährlichen von ihnen
hergestellten Kalender - er glänzt zu-
meist durch Naturaufnahmen - der
Krebsabteilung des Krankenhauses zu
spenden. Doch grandios waren die Ein-
nahmen durch diesen Kalender noch
nie. Da hat Chris eine Idee: inspiriert
durch einen Pin-Up-Kalender schlägt sie
vor, dass die Damen sich, höchst dezent
natürlich, nackt ablichten lassen bei so
gängigen Tätigkeiten wie Backen, Stri-
cken, Apfelpressen und somit dann viel-
leicht etwas mehr Geld für das Kranken-
haus aufzubringen.

Und so bringt dieser Kalender der etwas
anderen Art nicht nur die kleine Stadt in
Aufruhr.

Eintritt: Spende für's Gemeindehaus

Große Gerichte
mit

kleiner Geschichte

Freit ag, 11. April
um 19.00 Uhr

Gemeindehaus, eibach 61
Genießen Sie allein, zu Zweit oder mit
Freunden ein mehrgängiges Menue. 

In die Menuefolge sind Geschichten ein-
gestreut, die wir Ihnen als kleine literari-
sche Zwischengänge servieren.

Lassen Sie sich ins neue Gemeindehaus
einladen, genießen Sie in schöner Atmo-
sphäre bei guter Unterhaltung Essen,
Wein, Unterhaltung und Literatur.

Preis: auf Nachfrage

Tischreservierungen: im Pfarramt

Groove-Station
Biete professionellen Schlagzeug-

unterricht (für Interessenten 
ab 13,14 Jahren aufwärts)

Koordination und Technik,
Versch. Stile wie Pop, Rock, 

Funk und Latin,
richtiges Timing, sowie 

ungerade Taktarten,
Bandcoaching, Studiovorbereitung,

üben mit Musik

Katharina Frank , 
renommierte Schlagzeugerin 

mit Spiel-, Band- u. Studioerfahrung

Für Infos und kostenlose 
Probestunde:
0911/635126
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DICK und GLÜCKLICH 
durchs Leben tanzen

Was?
Die stressfreie Tanzge-
legenheit für pfundige
Frauen jeden Alters,
die gerne tanzen. 
Kein Tanzpartner und
keine Tanzerfahrung
erforderlich.
Wann und Wo?
Donnerstag, 18.30 - 20.30 Uhr, 
Gemeindezentrum
A: 5 x ab 14.2.2008 (30 EUR)
B: 5 x ab 3.4. 2008 (30 EUR)
Einstieg nach tel. Absprache jeder-
zeit möglich.
Leitung und Anmeldung:
Elisabeth Dobler, Tel. 6427446 

Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:
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Weltgebetstag 2008

Gottes W eisheit schenkt
neues Verstehen

Der Weltgebetstag
ist ein "Fenster zur
Welt" - oder wissen
Sie auf Anhieb, wo
die Kooperative Re-
publik Guyana liegt
und was die Be-
sonderheiten dieses

kleinen Landes ausmacht? Obwohl auf
dem südamerikanischen Kontinent gele-
gen, gehört Guyana geschichtlich, wirt-
schaftlich und kulturell zu den karibi-
schen Ländern.

Wir laden Sie ganz herzlich ein zum 

GUYANA - FEST
am Donnerst ag, 21. Februar 08,

19.30 Uhr
evang. Gemeindehaus 

Wie immer möchten wir Ihnen das Welt-
gebetstagsland durch Dias, Lieder, Tän-
ze und nicht zuletzt durch kulinarische
"Versucherle" näher bringen.

"Schaut hin: Die Ehrfurcht vor der Macht
über allem - das ist Weisheit, 
sich fernhalten vom Bösen - das ist Ein-
sicht." (Hiob/Ijob 28,28).

Darauf weisen uns die Frauen aus Guya-
na hin beim

WELTGEBETSTAGS-
GOTTESDIENST
am Freit ag, 7. März 08, 

19.00 Uhr
Johannes-Kirche

Gemeinsam mit Frauen auf der ganzen
Welt wollen wir hier in Eibach gemäß
dem Motto der Weltgebetstagsbewe-
gung "informiertes Beten - betendes
Handeln" die Anliegen der guyanischen

Frauen mit unseren Gebeten, mit Lie-
dern und mit unserer Kollekte unterstüt-
zen. Sie sind herzlich dazu eingeladen. 

Ihr Weltgebetstagsteam
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

Mittwochabend, 19.00 bis 21.30 Uhr
Sunshine-Event s

16.4. „Heiße Rhythmen und Kiwi“
23.4. „Fingerfood im Mondenschein“
30.4. „Paradiesischer Frühlingstag“
7.5.  „Picknick im Park“

Donnerst agvormitt ag, 9.30 bis 12.00 Uhr
Bella It alia!

3.4.  „Antipasti - italienische Vorspei-
sen“

10.4. „Primi Piatti - Paste asciutte - ita-
lienische Nudelvarianten“

17.4. „Secondi Piatti - italienische
Hauptgerichte“

24.4. „Dolci - italienische Desserts“

Die Workshops finden statt, sobald sich
mindestens 3 Teilnehmer/innen verbind-
lich angemeldet haben. Eine verbindli-
che Anmeldung erfolgt durch Überwei-
sung der Teilnahmegebühr von 25 Euro
pro Workshop (incl. Materialkosten in
Höhe von 7 Euro).

Bitte richten Sie Ihre Anmeldung per Post
oder Fax an:

Birgit Frauenreuther, Wemdinger Str. 9,
90451 Nürnberg
T 0911 / 64 911 44, F 0911 / 63 237 33
birgit@frauenreuther.de

oder Brigitte Simsek, Fürreuthweg 3
90451 Nürnberg, T 0911 / 64 270 18, 
F 0911 / 63 262 38, M 0171 / 17 889 08,
brigitte.simsek@t-online.de

Überweisung bitte an Birgit Frauenreut-
her, Kto.-Nr. 29 66 599, BLZ 760 501 01,
Sparkasse Nürnberg, Verwendungs-
zweck: Datum und Titel des/der Work-
shops

Die Workshops finden statt im Gemein-
dezentrum, Eibacher Hauptstr. 61. Dort
finden Sie auch Faltblätter mit ausführ-
lichen Beschreibungen zu allen Termi-
nen.

Kreatives Kochen

Kreatives Kochen
Leitung: 
Brigitte Simsek , MBA, Projektleiterin
des Kochzeit-Teams, Feinschmecker
aus Leidenschaft

Birgit Frauenreuther ,erfahrene Mutter
und Familienmanagerin, Fan der Italieni-
schen Küche und Hobbyköchin

Unsere zauberhaften Workshops bieten
ein kulinarisches Thema in Verbindung
mit Elementen, die Ihre Seele verwöh-
nen oder ein bestimmtes Lebensgefühl
vermitteln. Schenken Sie sich diese
ganz besondere Zeit und genießen Sie
mit allen Sinnen.

Mittwochvormitt ag, 9.30 bis 12.00 Uhr
Kreatives Kochen für 

Leib und Seele
13.2. „Der Mensch lebt nicht vom Brot

allein“
20.2. „Über das Glück und die Kunst,

Marmelade zu kochen“
27.2. „Kulinarische Schätze Italiens

und das Lebensgefühl der Gelas-
senheit“

Mittwochabend, 19.00 bis 21.30 Uhr
Orient – Eine kulinarische 

Expedition
13.2. Gewürze – Kostbarkeiten mit Tra-

dition
20.2. Alltag und Feste - Als Fremder zu

Gast
27.2. Hamam Genüsse - Erfrischendes

aus Joghurt und Minze
5.3.  Duftgeheimnisse - Datteln, Ro-

sen und Aprikosen
12.3. In der Wüste - Vom Winterlager

zur Sommerweide
19.3. Kaffee und Tee – für jede Lebens-

lage
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

RAT UND HILFE AUS TRADITION
Seit vier Generationen können Sie sich auf unseren Familienbetrieb ver-
lassen. Wann immer Sie uns brauchen – wir sind persönlich für Sie da: 
Individuell und professionell, vertrauensvoll und menschlich. Jederzeit für Sie 
erreichbar: (0911) 239 889-0.

Bestattungsvorsorge:  

Fordern Sie Ihre kosten-

lose Infomappe an!

Bestattungsinstitute seit 1902 · Fürther Str. 153 · 90429 Nürnberg · www.trauerhilfe-stier.de

TRAUERHILFE STIER
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Freud und Leid

Trauungen
Anja Schreiber und André Köhler, 

Asternstr. 46

Bestattungen
Christa Gehlich, Motterstraße 4, 61 Jahre
Edeltraud Ruppelt, Oettinger Str. 24, 

69 Jahre
Ludwig Müller, Eibacher Hauptstr. 73, 

91 Jahre
Heinz Reißner, Eibacher Schulstr. 53, 

80 Jahre 
Inge Rührer, Wernfelser Str. 31, 79 Jahre
Georg Grell, Hafenstraße 38, 72 Jahre 
Renate Ruckdeschel, Forstweiherstr. 21a,

75 Jahre 
Katharina Wagner, Alte Straße 9, 71 Jahre 
Michael Boschner, Eibacher Hauptstr. 32,

71 Jahre 

Petra Freidhöfer, Schußleitenweg 148, 
42 Jahre

Heinz Lang, Dahlienstraße 73, 77 Jahre 

Taufen
Alisha Dewald, Friesenstr. 30
Alina Eschenbacher, Abenberger Str. 2
Anna Fritzler, Gundekarstraße 4
Oliver Ziegler, Weißdornweg 10
Dominik Reidel, Mühlfeldstraße 1
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

Schuster-Druck GmbH
Satz á Offsetdruck á Digitaldruck
DTP á Weiterverarbeitung

Castellstra§e 10, 90451 NŸrnberg
Fon 0911/64268-28, Fax -27
www.schuster-druck.de
info@schuster-druck.de

GeschŠftsausstattungen á Flyer á Mailings á BroschŸren
Kopien á Trauerdrucksachen á Etiketten á Einladungen á KartenÉ
Ein- oder mehrfarbig, klein oder gro§É

Alles kein Problem.

3-Zimmer-W ohnung
mit Balkon, 

ca. 75 qm in Eibach ab Mai von privat

zu vermieten oder zu verkaufen.

Nähere Informationen unter 

( 6427962.



EVANG.-LUTH. PFARRAMT EIBACH
Eibacher Hauptstr. 61 
( 649925, 

6499270,
: pfarramt@evang-kirche-eibach.de
Sekretärinnen: 
Ursula Klein, Gabriele Held 
Pfarrerin Hildegard Bergdolt
( 6494585
: bergdolt@evang-kirche-eibach.de
Familienreferentin: Ida Bach
Eibacher Hauptstr. 61, 
( 6492742
: efa-eibach@nefkom.net
Jugendreferent: Martin Nugel
Eibacher Hauptstr. 55
( 6491172
: ej-eibach@nefkom.net
Kantorin: Ursula Bildt
( und 645228, 
: u.bildt@gmx.de
Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes:
Inge Dietrich, ( 646571
Hausmeister:
Michael Schuster, ( 0175 / 6776084
Reinigungskraft:
Roswitha Funtsch, ( 6887692

Adressen

Seelsorge am W ochenende 
Von Freit ag 18.00 Uhr
bis Mont ag 8.00 Uhr

sind wir, die Pfarrer in Eibach und
Reichelsdorf, für Sie auch über das
Handy erreichbar, so dass Sie bei
Notfällen den jeweils diensthabenden
Pfarrer erreichen können.

0170 / 8613983

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Montag: 9.00 - 12.00 u. 14.00 -17.00 
Dienstag: geschlossen
Mittwoch: 9.00 - 14.00
Donnerstag: 9.00 - 12.00
Freitag: 9.00 - 11.30
In den Ferien ist das Pfarramt nur am
Vormittag geöffnet. Am Dienstag ist ge-
schlossen. 

Evangelischer Kindergarten: 
Eibacher Hauptstr. 75
: kiga@eibach-evangelisch.de
Leiterin: Jutta Mayer, ( 6494430
Evangelisches Altenwohnheim: 
Eibacher Hauptstr. 73,
: H.Fuchs@ev-altenheim-eibach.de
Leiter: Horst Fuchs, ( 649950
Diakoniestation:
Eibacher Hauptstr. 79
Pflegedienstleitung: Linda Wolf
: info@diakoniestation-eibach.de
( 6426338, 6426313
Begegnungszentrum (BEZE):
Eibacher Hauptstr. 55
( 8017212
Johanneskirche:
Eibacher Hauptstr. 59
Gemeindezentrum:
Eibacher Hauptstr. 61

Kontoverbindung für 
Gaben und S penden:

Volksbank Raiffeisenbank Nürnberg
(760 606 18), Kto.-Nr. 557 200

Geschäf tskonto für 
Kursgebühren u. Sonstiges:

Sparkasse Nürnberg
(760 501 01), Kto.-Nr. 105 00 42


